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Ich wünsche dir in jeder Hinsicht Wohlergehen und  
Gesundheit, so wie es deiner Seele wohlergeht.  
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3. Joh., 2  

Johannes richtet seinen Brief an 
einen Gemeindeleiter, von dem 
er sehr viel hält und der ihm sehr 
sympathisch ist. Dass er ihm 
Wohlergehen und Gesundheit 
wünscht, wird demnach nicht nur 
eine höfliche Floskel, sondern 
ehrlich und herzlich gemeint sein.  
 
Ist das denn bei 
uns auch immer 
der Fall? In einer 
Geburtstagskarte 
darf der Wunsch 
„Gesundheit für 
das neue Lebens-
jahr“ nicht fehlen, 
das gehört einfach 
dazu. Und fragt 
man die Leute, 
was sie sich selbst 
wünschen, steht Gesundheit 
meist auch an erster Stelle. Ge-
sundheit wird als Voraussetzung 
für ein glückliches Leben gese-
hen. Dennoch widmen sich viele 
Menschen viel zu wenig der Pfle-
ge ihrer Gesundheit. Wie das be-
kannte Sprichwort schon sagt: 
Gesundheit schätzt man erst, 
wenn man sie verloren hat.  
 
Was ist Gesundheit? Laut WHO 
ist sie „ein Zustand des vollstän-

digen körperlichen, geistigen und 
sozialen Wohlergehens und nicht 
nur das Fehlen von Krankheit 
und Gebrechen“. Es geht also 
nicht nur um die körperliche, of-
fensichtliche Unversehrtheit, son-
dern um ganzheitliche Gesund-
heit von Körper und Geist, die un-

trennbar zu-
sammenhängt. 
Eine körperli-
che Krankheit 
belastet immer 
auch die Psy-
che – genauso 
wie auch eine 
dauerhafte 
psychische 
Krankheit zu 
körperlichen 
Symptomen 

führen kann. Der Aspekt der sozi-
alen Gesundheit ist vielleicht der 
ungewöhnlichste und unbekann-
teste, aber auch fehlende oder 
„ungesunde“ Beziehungen belas-
ten die Seele und schlussendlich 
den ganzen Körper.  
 
Wir müssen also gut für unseren 
Körper sorgen, in uns hineinhö-
ren, was unsere Seele braucht 
und hinterfragen, ob unsere Be-
ziehungen gesund und für beide 

NACHGEDACHT (MONATSLOSUNG) 
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Seiten förderlich sind. Ich nehme 
mir vor, in Zukunft achtsamer zu 
sein und besser für meinen Kör-
per und Geist zu sorgen, und 
auch im Umgang mit anderen 
rücksichtsvoll und sensibel für 
deren Bedürfnisse zu sein.  

Und vielleicht sollten wir uns öfter 
mal von ganzem Herzen „in jeder 
Hinsicht Wohlergehen und Ge-
sundheit“ wünschen, so wie Jo-
hannes es in diesem Brief vor-
macht.  

Katharina Arndt 

NEUE GEMEINDEMITGLIEDER 

Am 8. Februar wurde im Rahmen der Gemeindeversammlung Dieter 
Schupp, uns allen seit langem bekannt, in unsere Gemeinde aufge-
nommen. Wir wünschen ihm, dass er sich weiterhin bei uns wohlfühlt 
und dass wir ihm eine gute geistliche Heimat sein können. 

NEUE ADRESSE 

Christiane Maikranz-Schupp und Dieter (s.o.) haben in Wuppertal nun 
eine neue Heimat gefunden. Sie wohnen jetzt in der XXXXXXXXXX-
Straße XXX in 42XXX Wuppertal, Tel. 0202-XXXXXX. 

KORREKTUR GEMEINDELISTE 

In der aktuellen Gemeindeliste wurde die E-Mail-Adresse von Günter 
Röllinghoff versehentlich falsch angegeben. Die korrekte Adresse lau-
tet: xxxxxxxxxxxx@xxxxxxxxx.de.  
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Personenbezogene Daten werden aus  
Datenschutzgründen nicht angezeigt. 

 
Vielen Dank für Ihr Verständnis. 

Wir wünschen allen Geburtstagskindern ein  
gesundes und gesegnetes neues Lebensjahr. 
 
Du bist der Gott, der Wunder tut, du hast  
deine Stärke kundgetan unter den Völkern. Ps 77,15 

GEBURTSTAGE DER GEMEINDEMITGLIEDER 
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Wir sind dankbar für die Entwick-
lung der Gemeinde. Vor Corona 
hatten wir 90 bis 120 Gottes-
dienstbesucher. Anfang 2020 
überlegten wir, den kleinen Saal 
für den Gottesdienst zu öffnen, 
denn im großen Saal wurde es 
langsam eng. Dann kam Corona 
und der Saal war leer. Seitdem 
wir die Hygienebestimmungen 
wieder lockern konnten, wird der 
Saal wieder voller. Vor den Os-
terferien hatten wir bis zu 90 Be-
sucher. Ich (Thorsten Wader) bin 
gespannt, wie sich das entwi-
ckelt.  
 
Einige von uns, die vor Corona 
immer im Gottesdienst dabei wa-
ren, halten sich noch zurück. Sie 
sind online dabei. Ich würde mich 
freuen, wenn ihr alle bald wieder 
im Unterdörnen wäret. Wir ver-
missen euch. Ich habe aber von 
den „Ferngebliebenen“ gehört, 
dass sie im Gebet und mit dem 
Herzen immer bei uns sind und 
gerne die Informationen aus der 
Gemeinde bekommen. Das freut 
mich sehr. Wer jetzt nach einiger 
Zeit wiederkommt, wird entde-
cken, dass neue Gesichter dazu-
gekommen sind. 
 
Für mich als Prediger ist es ein 
schönes Erlebnis, euch anzuse-
hen und zu beobachten, während 
ich predige. Manchmal ergibt sich 

ein Blickkontakt. Manchmal sehe 
ich, dass einer oder mehrere auf 
eine Aussage der Predigt reagie-
ren. Das ist ein wunderbares, 
geistliches Erlebnis. Denn durch 
eure Blicke und Reaktionen ver-
ändert ihr die Predigt – ihr predigt 
also immer mit. Der Heilige Geist 
macht aus dem, was aus meinem 
Mund kommt, in euren Ohren das 
Wort Gottes für euch persönlich. 
Das tut er natürlich auch, wenn 
ihr online dabei seid. Aber dann 
sehe ich es nicht. Wenn mir das 
bewusst wird, bemerke ich, wie 
sehr ich euch sonntagmorgens 
vermisse. 

Ich meine: In der Corona-Zeit hat 
Gott uns besonders liebgehabt. 
Wir haben aufeinander geachtet 
und uns gegenseitig getragen. 
Ich hoffe, dass keiner zu lange 
allein sein musste und unversorgt 
blieb. Mir scheint, unser Herr Je-
sus hat uns miteinander fester 
verbunden. Er hat sogar Men-
schen mit uns verbunden, von 

NEUES AUS DER GEMEINDELEITUNG 
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denen wir gar nichts wussten: Ei-
ne Dame aus Essen besucht un-
sere Online-Gottesdienste seit-
dem wir sie anbieten. Sie sagte 
mir: „Mittlerweile kenne ich eure 
Gemeinde besser als meine eige-
ne. Ich habe euch richtig liebge-
wonnen!“ Ich bat sie, bei Zoom 
die Kamera anzuschalten, damit 
wir sie sehen können. Aber sie 
scheut sich. Menschen sind eben 
unterschiedlich.  
 
Es sind Menschen dazugekom-
men, die uns Gott für unsere Ge-
meinschaft geschenkt hat. Sie 
kommen und bleiben. Aber auch 
sie sind unterschiedlich. Die eine 
bleibt gerne zum Kaffee und ge-
nießt die Gemeinschaft in der 
Gruppe. Der andere kommt spät 
und geht kurz nach dem Segen 
wieder. Er genießt den Segen un-

seres Gottesdienstes und bewegt 
still in seinem Herzen, was er er-
lebt und gehört hat – und ist lie-
ber allein dabei. Da kommen 
Muslime und Atheisten. Uns ver-
bindet die Freiheit, so zu kom-
men, wie wir sind. Das ist ein Ge-
schenk der Liebe Jesu an uns.  
 
Es ist die Erfüllung des Wortes 
Jesu: „Daran wird jeder erken-
nen, dass ihr meine Nachfolger 
seid, wenn ihr Liebe untereinan-
der habt.“ (Johannes 13,35). 
 
Auf diesem Boden kann das 
Evangelium von der Liebe Gottes 
Wurzeln treiben. Jesus wird 
durch die Gemeinde Frucht her-
vorbringen für das Reich Gottes. 
 
Herzlichst, Euer  

Thorsten Wader 
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Das Gemeindebrief-Team wünscht  
gesegnete und gesunde Pfingsttage. 
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HINWEISE 

Achtet wg. Corona bitte auf aktuelle Hinweise! 

UNSERE GEMEINDEGRUPPEN 
Mit den jeweiligen Ansprechpartnern; Rufnummern in Wuppertal (0202), falls nicht anders angegeben. 
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